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Berlin den 1. Februar. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben dem Koͤnigl. Daͤniſchen Kammerherrn, 
Grafen von Reventlow⸗Criminil, und dem 

Hofmarſchall, Oberſten uud General- Adjutanten 
Sr. Durchlaucht des Herzogs zu Sachſen⸗Alten⸗ 
burg, von Muͤnchhauſen, den St. Johanniter⸗ 
Orden zu verleihen geruht. . 

Se. Majeftät der König haben dem Advokat⸗An⸗ 
walt bei dem Appellationsgerichtshofe zu Köln, Ju⸗ 
ſtizrath und Profeſſor Dr. Bleißem, den Rothen 
Adler-Orden Zter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Se. Majeftät der König haben dem Diviſions⸗ 
Auditeur Danzier der ı5ten Diviſion, dem Bom⸗ 
bardier von Jakowicki der öten Artillerie-Bri⸗ 
gade, dem Bataillons⸗Tambour Reiche vom aten 
Bataillon (Briegſchen) des rıten Landwehr: Regie 
ments, dem Unteroffizier Kaftan vom 2ten Ba⸗ 
ktaillon (Marienburgſchen) des Sten Landwehr-Re⸗ 
giments und dem Bürger Muͤhlberg zu Poſen die 
Rettungs⸗ Medaille mit dem Bande zu verleihen 
geruht. 5 f 

Se. Majeſtaͤt der König haben Allergnaͤdigſt ge: 
ruht, den bisherigen Miniſter-Reſidenten am Roͤ⸗ 
miſchen Hofe, Geheimen Legationsrath Dr. Bun⸗ 
fen, zu Allerhoͤchſtihrem außerordentlichen Geſand⸗ 
ten und bevollmaͤchtigten Miniſter bei dieſem Hofe 
zu ernennen und ihn in dieſer Eigenſchaft mittelſt 

neuer Kreditide zu beglaubigen. 8 

Des Könige Majeſtaͤt haben geruht, die Wahl 

des Landraths und bisherigen Landſchaftsrath, Gra⸗ 

a 5 von Schwerin auf Putzar, zum Direktor des 

orpommerſchen Landſchafts⸗Departements Aller: 
gnaͤdigſt zu beftätigen, 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben den Ober⸗Landes⸗ 
gerichtsrath von Keller zu Koͤnigsberg in glei⸗ 
cher Eigenſchaft an das Ober⸗Landesgericht zu Bres⸗ 
lau zu verſetzen und dagegen den bisherigen Stadt⸗ 
gerichts⸗Direktor Rhode zum Ober⸗Landesgerichts⸗ 
roth und Mitgliede des Ober- Landesgerichts zu 
Königsberg zu ernennen geruht, i 5 

Der Juſtiz⸗ Kommiſſarius Franz Scholz zu 
Neiſſe iſt zugleich zum Notarias im Departement 
des Ober⸗Landesgerichts zu Ratibor beſtellt worden. 

Der bisherige Ober⸗Londesgerichts-Referenda⸗ 
rius Konſtantin Ernſt Raiſer iſt zum Juſtiz⸗ 
Kommiſſarius bei den Untergerichten des Neuſtaͤdt⸗ 
ſchen Kreiſes, mit Anweiſung ſeines Wohnorts zu 
Neuſtadt in Ober-Schleſien, beſtellt worden. 


— Ir — 


ee 
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Fran tei; 
Paris den 24: Januar. Die Kommiſſion, die 
im Jahre 1822 ernannt wurde, um dem Herzoge 


von Berry ein Denkmal zu errichten, hat unterm 


geſtrigen Datum ein Schreiben in die offentlichen 
Blätter einrücken laſſen, worin fie den Subſeriben⸗ 
ten zu dieſem Denkmale über die Verwendung der 
ihr anvertrauten Fonds Bericht abſtattet. : 
Das Journal des Debats enthält nach längerer 
Zeit wieder einen ſtrategiſchen Artikel über die Er⸗ 
eigniſſe in Spanien, Derſelbe lautet im Weſentli⸗ 
chen folgendermaßen: „Umſtaͤndlichere und zuver⸗ 
laͤſſigere Nachrichten von der Spaniſchen Gränze ere 
klaren jetzt die Niederlage eines Bataillons des Neo 
giments von Granada durch den Karliſtiſchen Gene⸗ 
ral Eraſo. Die Kolonne von Villalobos operirte 
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emeinſchaftlich mit der des Eraſo, wodurch eine ſchen Hofes, Baron van Zuylen van Nyebeldt, kehrk 
aſſe von 2 bis 3000 Mann gebildet wurde, und heute mit dem Dampfboot „Graf von Liverpool“ 
man war weit entfernt, ihr Erſcheinen an der Gränze wieder nach Rotterdam zurück, 
von Kaſtilien zu erwarten. Das Bataillon von Der Morning- Herald führt bittere Beſchwerde 
Granada, von dem Regiments-Oberſten, Marquis über das unbeſonnene Erſparungs⸗Syſtem des vori⸗ 
von Campoverde kommandict, machte eben bei den gen Miniſteriums, welches von demſelben unter 
Wirthshäuſern von Roboro Halt, als es ploͤtzlich, Anderem auch in Konſtantinopel eingeführt worden 
ohne ſich ſammeln zu konnen, von allen Seiten ums ſey, wo man das General- Konfulat mit der Ge⸗ 
ringt und niedergemetzelt wurde. Man hat aufaͤng⸗ ſandtſchaft vereinigt habe, ſo daß daſelbſt weder das 
lich von 800 Mann geſprochen, von denen nur 450 diplomatiſche, noch das Handels Intereſſe Englands 
Fi een gemacht worden wären, und 18 aufmerkſam werde betrieben werden koͤnnen, da ſich 
ann nebſt dem Oberſten ſich durch die Flucht ge⸗ für beide die Gefchäfte ungemein häufen dürften, 
rettet haͤtten. Alle uͤbrigen waͤren gleich auf dem „So verlieren wir“, ſagt jenes Blatt, „den talent⸗ 
Platze geblieben, und die 450 Gefangenen in drei vollen und wuͤrdigen General-Konſul Herrn Carte 
Abtheilungen erſchoſſen worden. Diefe Graͤuel find wright, deſſen große Bemühungen nicht einmal hin⸗ 
gluͤcklicherweiſe übertrieben, Die Chriſtinos waren gereicht hoben wuͤrden, Rußlands Bevorzugung vor 
noch nicht einmal 400 Mann ſtark. Ein Theil der- England daſelbſt zu verhindern. Wir werden noch 
ſelben hat, gleich nach den erſten Sqpuͤſſen, noch Schleichhaͤndler werden muͤſſen, wie die Griechen, 
Zeit gehabt, ſich in den Häuſern zu verſchanzen, wenn wir überhaupt noch Handel treiben wollen. 
wo ſie ſich bis auf den letzten Blutstropfen verthei⸗ Unfere Verträge ſtellen uns den beguͤnſtigtſten Nas 
digt haben. Ein anderer Theil konnte in das Ge, tionen gleich, aber warum ſie nicht gehalten wer⸗ 
birge fluͤchten. Die wirkliche Zahl der Gefangenen den, dangch frage man unſere Flotte in Vurla.“ 
beläuft ſich auf 1695 man weiß bis jetzt noch nicht, Die Times ſagen mit Hinſicht auf die Vermu⸗ 
ob fie, ſaͤmmtlich erſchoſſen worden find,“ thung, daß die bei der Aufrechthaltung der allge⸗ 
Die Gazette de France giebt folgende Korreſpon- meinen Ruhe intereſſirten Europaͤiſchen Mächte den 
denz aus Bayonne vom 19. Januar: „Zumalacar-⸗ Verſuch machen dürften, dem Krieg in Spanien 
reguy iſt am 13, von Alegra (in Alava) mit einigen durch einen guͤtlichen Vergleich ein Ziel zu ſetzen: 
Bataillonen, einigen Steinſtuͤcken (welche ſteinerne „Die Schwierigkeit, welche mit einem ſolchen Ver⸗ 
Kugeln abſchießen) und einem Zwoölfpfünder aufge⸗ ſuch verbunden ſeyn würde, wäre zunaͤchſt die, dem 
brochen, um das Fort Maeſta, worin ſich 800 Chri⸗ Don Carlos ſolche Bedingungen vorzuſchlogen, die 
ſtinos befinden, anzugreifen. Dieſe befeſtigte Ka⸗ ihn bewegen koͤnnten, den Kampf aufzugeben, und 
ſerne liegt an der Heerſtraße von Rioja und Bisca⸗ dann, wie man jenen Geſchmack an einer raubarti⸗ 
ya nach Aragonien; 6000 Chriſtinos ſtehen bei gen Kriegführung in den Einwohnern des noͤrdli⸗ 
Eſtella. Eraſo iſt mit einer großen Menge Flinten chen Spaniens tilgen moͤchte, der ihrem Charakter 
und Munition, die er dem Regiment von Granada ſo angemeſſen iſt, und zu deſſen Fortſetzung ihre 
abgenommen, oder die durch die Urbanos freiwillig Intereſſen ihnen immer neue Beweggründe an dia 
abgeliefert wurden, nach Biscaya zurückgekehrt. Hand geben. Uebrigens wuͤrde die Ausſicht auf eine 
Espartero iſt in Bilbao blokirt; er hat nur goo Erledigung dieſer Angelegenheit, ohne die Exiſtenz 
Mann bei ſich, welche der Nlederlage am 3. Jan. der jetzt in Spanien beſtehenden Regierung zu ger 
zu Osmaiſteguy entgangen find, 500 Rekruten aus faͤhrden, unſeren Kaufleuten und Kapitaliſten ſehr 
der Provinz Burgos ſind in Navarra eingeruͤckt, um angenehm ſeyn, die ſehr geneigt find, ihr Gluͤck in 
dem Don Carlos zu dienen; ſie ſind den beiden Ba⸗ jenem Lande zu wagen, da ſie die maͤchtigen Huͤlfs⸗ 
taillonen von Caſtilien, die bei dem Könige find, quellen deſſelben kennen.“ 
einverleibt worden. Alles nimmt ein drohenderes Ueber die in Portugal vorgenommene Verthei— 
Anſehen gegen die jetzige Regierung.“ llung der Diamanten, welche die im vorigen Jahre 
Ju der Sentinelle des Pyrenées vom 20. Januar in Santarem verſtorbene Infantin Donna Maria 
lieſt man: „ Mina iſt am 17. von Pampelona auf- d'Aſſumpgao an Dom Miguel vermacht hatte, un⸗ 
gebrochen, um den Karliften entgegen zu gehen. ter die Königin Donna Maria, die verwittwete Kai⸗ 
Der Kriegs-Miniſter Llauder wird, wie man ſagt, ſerin, die Infantin Iſabella Maria und die Mar⸗ 
in Navarra erwartet, wo er ſich feinerfeiss mit dem quiſin von Louls Außern die Times: „Wir koͤnnen 
‚ Dlüügerfriege meffen will. . nicht umhin, die Moral dieſer Portugieſiſchen Art 
ro ß br i tan nien. und Weiſe, ſich ſelbſt Recht zu ſprechen, zu bewun⸗ 
„London den 24. Jan. Der Standard erklärt dern, daß naͤmlich, nachdem das Eigenthum Dom 
ſich jetzt ermaͤchtigt, die Nachricht von der Ernen⸗ Miguel's der Confiscation zum Beſten des Staats 
nung des Lord Heytesbury zum General⸗Gouver⸗ anheimgefallen, die ihm vermachten Diamanten, die 
x eur von Indien, welche vorgeſtern als Gerücht an man auf 90,000 Pfund ſchaͤtzt, in Folge jener Maß⸗ 
der Boͤrſe in Umlauf war, zu beſtaͤtigen. regel von feinen vier nächſten Verwandten in Ans 
Der außerordentliche Geſandte des Niederlaͤndi⸗ ſpruch genommen worden.“ f 


A 
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Die Times betrachten die Maßregeln, welche 
Ibrahim Paſcha in Syrien ergreift, um die Auto⸗ 
ritaͤt ſeines Vaters dort zu begruͤnden, als hoͤchſt 
ungeeignet zur Erreichung dieſes Ziels. Der Strenge 
jener Maßregeln ſchreibk ſie es zu, daß der Beſitz 
der Provinz Syrien in Ibrahim's Handen fo unſi⸗ 
cher ſey, und daß es wahrſcheinlich unaufhoͤrlich zu 
Eroͤrterungen daruͤber zwiſchen dein Sultan und dem 
Vice⸗Koͤnig von Aegypten kommen würde, die leicht 
noch einmal zu offenem Kriege fuͤhren koͤnnten. 

S o 

Madrid den 7. Jan. (Allg, Ztg.) Die Nach⸗ 
richten, welche aus glaubwürdigen Quellen aus Na⸗ 
varra kommen, ſind für die Sache der Königin nicht 
wenig beunruhigend. Wir erfahren keine weiteren 
Reſultate der angeblichen Siege vom 15. Dec., da⸗ 
gegen iſt es kein Geheimniß, daß die Generale Cor⸗ 
dova und Oraa in Streit gerathen find und ſich ge⸗ 
enſeitig die Schuld des geringen Erfolges vorwer⸗ 
fen. In dem Treffen vom 15. waren, wenn die 


Inſurgenten längere Ausdauer bewieſen haͤtten, die 


Truppen der Koͤnigin verloren geweſen, da ſie ihre 
ganze Munition verſchoſſen hatten. Dazu kommt 
nun der Umſtand, daß Mina ſeiner Kraukheit zu 
unterliegen und den Ober-Befehl nicht laͤnger zu 
führen geeignet ſcheint. Man ſpricht jetzt laut da⸗ 
von, daß Llauder den Befehl ſelbſt uͤbernehmen und 
nach Navarra abgehen wolle. Andere Nachrichten 
melden, Zumalacarreguy befaͤnde ſich mit allen ſei⸗ 
nen Truppen drei Leguas von Vittoria, und Car⸗ 
ratala, Eſpartero und Latre ſtaͤnden ihm gegenüber, 
Gewiß iſt, daß er am 2ten mit 3 Bataillonen Na⸗ 
varteſen und 3 Bataillonen Alaveſen in Villareal 
de Zumarraga ſich befand und gegen Guipuzcoa vor⸗ 
ruͤckte. Der Oberſt Ocaſia war am uſten mit ſei⸗ 
ner Brigade von Pampelona nach dem Baſtan⸗ 
Thale marſchirt, um einen von Frankreich kommen⸗ 
den Trausport zu erwarten, 
5 8 Beeren, 
Livorno den 15. Januar, (Boͤrſen⸗Halle.) Im 
Hafen von Livorno fanden ſſch in dieſem Monate 
fünf Preußiſche Schiffe auf einmal ein. Es waren 
dies die erſten Kauffahrer dieſer Nation, welche ſich 
auf bieſiger Rhede zeigten. Dies gab dem hier als 
Preußiſchen Konſul fungirenden Herru H. Stlechling 
die Veranlaſſuyg zu einer, dieſem Vorfälle augemefr 
ſenen Feierlichkeſt. Die Capitaine dieſer 5 Schiffe 
waren die Herren J. B. Peters, J. C. Grunwald, 
J: Peplow, Krafft von Zingſt und J. F. Funk aus 
Wolgaſt; ihnen zu Ehren veranſtaltete der Herr 
Konſul ein glänzendes Mittagsmahl, woran auch 
der Preußiſche Geſchäftstraͤger, Herr Graf von 
Schafgotſch, der ſich zur Feier des Tages, an wel⸗ 
chem die erſten Preußiſchen Flaggen in dieſem Ha⸗ 
fen wehten, von Florenz aus nach Livorno begeben 
hatte, Theil nahm, und welchem auch der Platz⸗ 
Kommandant und mehrere fremde Konſuln und Be⸗ 
amte beiwohnten. Vor Tiſche verfuͤgte ſich der Hr. 


tern, Lehrer und Kinder richtete, 


fünf Capitaine in die hieſige reformirte Kirche zum 
Gottesdienſt, wohin auch ſchon die Matroſen von 
diefen fünf Schiffen von ihren Capitainen geſandt 


worden waren, und wo der Prediger Herr Algöwer 


eine der Bedeutung des Tages angemeſſene, ruͤhten⸗ 
de Rede hielt. Hierauf gingen die Capitaine wieder 
an Bord ihrer Schiffe, wo fie um 12 Uhr von den 


obengenannten Herren einen Beſuͤch erhielten und 


dann eingeladen wurden, mit ihnen an Bord eines 


mit Preußiſcher Flagge geſchmuͤckten Longboots eine . 


feſtliche Fahrt auf der Rhede bis zu dem Hotel des 
Preußiſchen Konſuls zu machen, wo man ſich ans 
Land und ſofort zur Tafel begab. Das Mabl wuͤrzte 
die heitere Laune und mancher Toaſt wurde auf das 
Wohl Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs von Preußen und 
der Königl. Familie ausgebracht, den jedesmal ein 
dreimaliges Hurrah nach gutem alten Schifferbrau⸗ 
che begleitete. N 


— 2 an 


Vermiſchte Nachrichten. 


Poſen. Am 15. Jan. d. J. erfolgte zu Schmier 


gel die feierliche Einweihung des dortigen neuen 


Schulhauſes, zu deſſen Erbauung Se. Majeftät der 
König ein Gnadengeſchenk von 200 Rthlrn. aller⸗ 


gnädigſt zu bewilligen geruht hatten. Bei der Uns 


zulänglichfeit der Lokalfonds war nur durch das 
Gnadengeſchenk die Ausführung des Baues möglich 
geworden, und die Kommune fühlt ſich Sr. Majes 
ſtaͤt, der überall unterftüßend. hinzutritt, wo es die 
Förderung der geiſtigen Bildung und fittliden Vers 
edelung gilt, zum tieffigefühlten, ehrfurchtsvollſten 
Danke verpflichtet. — An dem genannten Tage ver⸗ 
ſammelten ſich früh. um 9 Uhr die Geiſtlichen bei⸗ 
der Confeſſionen, der Schulvorſtand, die Deputa⸗ 
tion des Magiſtrats, der Buͤrgerſchaft und des Do⸗ 
miniums in der Wohnung des Probſtes, fo wie die 
Lehrer nebſt der Schuljugend in dem, der Probſtei 
nahe gelegenen, Schulhauſe. Von bier aus begab 
ſich die Verſammlung in geordnetem Zuge nach der 
katholiſchen Kirche, wo nach abgehaltenem feierli⸗ 
chen Hochamte der Dekan Herr Jaſiewiez eine, dem 
Zwecke eutſprechende, ergreifende und eindringliche 
Rede in deutſcher Sprache hielt. Hierauf wurde der 
Ambroſianiſche Lobgeſang angeſtimmt, Von der 
Kirche aus begab ſich der Zug nach dem feſtlich ges 


ſchmückten neuen Schulhauſe, welches der Probſt 
Herr Oſiecki mittelſt einer gediegenen Rede und Eins 


ſeqnung weihete. Die Jugend brachte hierauf Sr. 
Majeftät ein Lebehoch, und fang ſodann noch ein 
angemeſſenes Lied, nach deſſen Beendigung Hr. Pas 
ſtor Wiesner noch einige herzliche Worte an die El⸗ 
Den Schluß der 
Feierlichkeit machte der Preußiſche Nationalgeſang 
mit Muſikbegleitung, worauf ein Feſtmahl ſtakt⸗ 
alte. i 55 Be a 
; — Nach Ausweis der Liften des Polizei⸗Fremden⸗ 
Bureau's ſind im Laufe des abgewichenen Mongts 
Februar 981 Fremde in Poſen eingetroffen. 5 


Graf von Schafgotſch, Herr 9, Stiechling und die 
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Die Koͤnigl. Preußiſche Geſellſchaft für prakti⸗ 
ſche Gartenkultur macht folgendes einfache Ver⸗ 
fahren zur Wiederbelebung noch. nicht ganz abge⸗ 
ſtorbener Pflanzen bekannt: Man miſche zwei 
Tropfen mit Campher geſaͤttigten Alkohols in eine 


Unze Waſſers, und ſetze die halbwelken Vegetabi⸗ 
lien hinein; — ſie werden ſich unfehlbar erholen, 
zahlloſe Proben genügend nachgewie⸗ 


wie dies durch 
ſen worden iſt. 


Die heute früh um 1 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner Frau, gebornen Schreiber, von 
einem geſunden Mädchen, beehrt ſich hiermit erge⸗ 

benſt anzuzeigen der Kaufmann 
; Auguſt Herrmann, 

Poſen den 3. Februar 1835. 
f A u k t 1 0 n. f 

Montag den ten Februar 4. c. Vor 


mittags 10 Uhr werden auf dem hieſigen alten 


Markte vor der Stadtwaage, 
13 Centner 58 Pfund 
einſchürige Winterwolle öffentlich gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigert werden, wozu wir hiermit 
zahlungsfähige Kaufluſtige einladen. 5 
Poſen den 9. Januar 1835. 


Koͤnigl. Preuß. Friedens⸗Gericht. 

5 Auktion. ; 
Donnerſtag den ı2ten Februar c. a. 
Vormittags 9 Uhr werden in dem Dorfe Du⸗ 


pie wo, Poſener Kreiſes, zum Dominio Konarze. 


wo gehörig, 
5 39 Stuͤck Schwarzvieh, 
86 Stück Schaafe, 
25 Stuͤck Hornvieh, 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigert werden, wozu wir hiermit 
Kaufluſtige einladen. = £ 
Poſen den 10. Januar 1835, 
i Koͤnigl. Preuß. Friedensgericht. 
„Bekanntmachung. 
a Behufs Erbauseinanderſetzung ſoll der Schönfärber 
Mans kiſche Nachlaß in Czarnikau meiſtbietend 
verſteigert werden. Wir haben dazu einen Termin 
auf den 18ten Februar c, 
und die folgenden Tage, immer früh um 9 Uhr in 
loco Czarnikau in der Manskiſchen Färberei anbe⸗ 
raumt, zu welchem Kaufluſtige vorgeladen werden. 
Gegenſtaͤnde des Verkaufs ſind: Möbeln, Wä⸗ 
ſche, Betten, ein halbbedeckter und ein offener Wa⸗ 
gen, Haus⸗, Wirthſchafts und Färberel⸗Geraͤth⸗ 
ſchaften, ins beſondere Formen, Kiepen und Keſſel, 
orzellain, Kupfer⸗ und Eiſengeſchirt, Prätioſen, 
Silber, Kühe und Jungvieh vorzüglicher Art, 
Stroh, Getreide, Farbewaaren, insbeſondere eine 
große Quantität Indigo, eine Parthie geſprengte 
Feldſteine, eichenes trockenes Bauholz in Staͤmmen, 
Brennholz verſchiedener Gattung und mehrere an⸗ 
dere Sachen. 


Heu, 


Die Farbewaaren und Faͤrbereigeraͤthſchafteu wer⸗ 
den den 23ſten und 24ften Februar vorkommen. 
Schoͤnlanke den 30. Januar 1835. 
Koͤnigl. Preuß Friedens⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Zur offentlichen Verpachtung des aus circa 87 
Schock Roggen⸗Richtſtrobes beſtehenden alten Lager⸗ 
ſtrohes aus dem Kaſernement Fort Winiary bel 
Poſen fuͤrs Jahr 1835 iſt ein Termin auf den 
1a ten d. Mts. Vormittags 10 Uhr im Bue 
reau der unterzeichneten Verwaltung angeſetzt. 

Pachtluſtige werden daſelbſt zur Abgabe ihrer 
Meiſtgebote hiermit eingeladen, und konnen die des⸗ 
fallſigen Bedingungen bei der Verwaltung täglich 
eingefehen werden, 

Poſen den 2. Februar 1835. 

2 Königl. Garnıfon = Verwaltung 


Die auf dem Graben Nro. 40. und 41., dicht 
an der Bruͤcke belegenen Grundſtuͤcke, beſtehend aus 
zwei im baulichen Stande befindlichen Haͤuſern, 
nebſt einem großen Garten, welche ſich ihrer Lage 


wegen zur Einrichtung einer Gerberei oder Faͤrberei 


eignen, find aus freier Hand zu verkaufen, und iſt 
das Nähere bei der daſelbſt wohnenden Eigenthuͤme⸗ 
rin jederzeit zu erfahren. i 

Ein Transport ſchöner Stearin⸗Lichte, die ſoge⸗ 
nannten Pariſer Tofel-Lichte, habe ich erhalten, 
und verkaufe das Pfund zu 13 fgr. 

- Friedrich Herbſt, 
: Breite = Straße Nro. 119. 

Das Erbpachispormwerf Plewisk, einge Melle 
von Poſen, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Nähere Gerberſtraße No. 418. a 


7 —————— 
Getreide-Marktpreiſe von Berlin, 1 
29. Januor 1835. ö 


Preis 


Getreidegattungen. Er rn 
i en eee 
Zu Lande: a 
Weſzen “| | 27103 | 16] 3 
Roggen. . al nl] 11/3 
große Gerſte 4 7 6 1 3 9 
kleine „ dar} 7} „ 1 BET, 1 — 1 — 
Hafer S ag? 27] 6] — — 2 3 
Linſen 88 3 Fu 5 
Zu Waſſer: SE r 
Weizen, weißer . | 21 — 1 7812 
oggen ER AR I 13 91 1 10.— 
große Gerſte 1 643 1 5— 
ff ne | 280 
erdien-.. ss 128 171 6 
Das Schock Stroh 8 —— 6 15— 
* 1 2 1 . 


Heu, der Centner . 21 6 5 


